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Bergen, Spiele in. Jeder Kaufmann oder Junge, der zum ersten Mal das Kontor in Bergen 
betrat, musste sich den B. unterziehen. Diese Aufnahmerituale variierten von Hof zu Hof, das 
gemeinsame Element war aber körperliche Gewalt. Zu den Ritualen gehörten das Hängen in 
den Rauchabzug, Untertauchen im Hafenbecken und Prügeln der Neuankömmlinge. Ziel der 
Spiele war es, bei der Aufnahme in die Kontorgemeinschaft die Unterschiede zwischen reich 
und arm aufzuheben, wahrscheinlich vor allem, um die Identifizierung mit der Gemeinschaft 
zu stärken. Ein Freikauf von den Spielen war deshalb verboten. 
 
Mike Burkhardt 
Lit.: J. Hartung, Die Spiele der Deutschen in Bergen, HGbll. 7 (1877), 89-114. 




